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Seite S NEBELSPALTER Nr. ßi

Wenn Sic eine feine
Tafelbutter
wollen, verlangen Sie
die aberall als besi-

bekannte
f I

aus derMolkerei
Fuchs & Ca., Rorschach

Telephon Nr. 101

Atelier fur Porfrâfmalereî
Sihlsfrasse 37 CH. SCHMIDT, ZÜRICH 1 Sihlsfrasse 37

nach dem Leben und Photographie >¦

ELCHiTIA 17

in Tabletten,
stärkt auf Reisen, Touren

und beim 5port.

Flac. 3.75, Doppelfl. 6.25 in den Apotheken

Frl. B. Schmid, Zahnärztin, Walzenhausen
(direkt b. Bahnhof) empfiehlt sich für schmerzloses Zahnziehen,

Goldarbeiten, Plombieren. fleusserst billige Preise. >«

Karl Blaul, Linsebühlstr. 43. St.GalIen
Drogerie z. goldenen Mörser

KOLONIALWAREN / SPIRITUOSEN
Telephon 3201 öf

103

[uhneraugreit* Hornhaut, Schwieler» und Warzen
beseitig!- schneesicher und schmerzlos

L ¦^¦^ jQCrzHlch mpfohlen^^'Millionenfach bewährf
Segen Fußschweiß und Wundlaufen KuKlrol* Fußbad

Waffdl ^r ^a9 ^ Sport U.Verteidigung
liefert schnellstens das

Waffenhaus Jak. Brand, hïederdorf 54, Zürich

Patria
uchveizlebensvereicherungs-Gesetlschaft

auf Gegenseid'çjkeil
vorm. ôchweiierische Sterbe -u. AHerskasse

¦ Ceniralverualluncj Basel

^fconnentenfammler
unt) 9lebe(fpalter^erMufer

$u günfttgert Sebincumam gefuct>t

2Cuê!unft gibt ber Verlag beê Sebelfpalters
in 9vorfcf>acf)

Sic näd)ftc bummer erfdjeint alê Stranbbob*
Sonbermtmttter. Snfcratc für bicfc Kummer werben unocr=

0üglid) erbeten. Scr SS erlag in 91 o r fei) a dt).

HEUSSER
SEIFE

Qualilälsmarken

Seifenfabrik Carl Heusser, Zürich (Seefeldstrasse 305-H). Telephon H. 58.82

Graphologischer Briefkasten
Scr S5crIog beê bebelfpalter" bat fid) entfchloffen, alê neue

Rxtbrif ben ,,©rapl)otogifd)cn 33ricffaficn" einzuführen. (Sr l)offt,

bamit ben Abonnenten ctmaê SBcrtooIlcê unb jugtcid)3citgcmâ»5cè

ju bieten. Sie ©rapfyologie (£anbfdf)riftcnbcutung) tft beute jur
SBtffcnfcfyaft herangereift. «Sic bietet nidjt allein angenehme

Unterhaltung unb Belehrung, fonbern bringt aud) bukn bem,

ber fidj) ihrer bebient. (Sê ift bem geübten ©rapbologen möglid),

auê ber £anbfd)rift bte ßbaraftcrcigcnfd)aftcn cincê ?Jccnfd)cn

bcrauêlcfcn ju fönnen, beffen Sugcnbcn unb fehler faft jtd)cr

ju erfennen.

Scr SScrlag hat bic Beurteilung ber £anbfd)riftcn einem

tüd)tigcn ©rapbologcn übertragen, ber auf biefem (Spezialgebiete

feit oielen Sauren fct)önc unb unbeftreitbare (Erfolge aufjuroeifen hat.

Sefer unb ßeferinnen, gleichviel welchen Altéré, ftnb biermit

frcunblid)ft cingclabcn, oon ber neuen Sftubri? fleißigen ©ebraud)

ju machen. Sie ©rapbologte »ermittelt eine güllc oon 3fnrc=

gungen, roirft aber auch crjie^crifdt) unb regt jum bachbenfen an.

Ser SScrlag beê bebelfpalter".
25ie Urteile ju 2 unb 4 gr., je nad) 2ttiêfû'hr(id)îeit, »erben per SSrief ju=

geftellt. ©te ©ebû'hren finb, jujuglid) je 20 Sp. $>orto, ben Anfragen in S3rief=

marfen beijutegen ober auf ^>oftct)ecf£onto IX 637 einzahlen. $)er Stachnahme

roerben feine Urteile abgegeben. ®er SSerlag behält ftd; »or, befonbereê 3nter=

effe bietenbe Urteile in ber Stubrif ut Berô'ffenttid)en. (grforberlicb jur S3eur=

teilung Bon Jpanbfdjrtften finb minbeftenê 10 biê 15 mit Sinte jroangloê ge=

fdjriebene Seilen, unter ^Beifügung ber Sïamenêunterfcbrift.

2£nbie Gürounbrigein SB. Sîeugierbe fcheint alterbingê reichlich bei

Shnen Borbanben ju fein, aber auch SHebenêroû'rbigfeit. SRit Orbnungêftnn

auëgeftattet, herrfcht bei 3hn£n/ ro*e bte ©chriftlage beutlich erfennen läßt, mehr
baë ©efü'hl Bor. @te finb Bielfacb momentanen (Stimmungen unterroorfen,

ohne baf man @ie beêhatb alë launenhaft bejeichnen fönnte. 3m Sehen haben

©ie, roenn bie 3eilenftt'hrung nicht täufd)t (btoë 3 geilen genügen für ein

fidjereê Urteil nicht), fdjon mandje bittere ©rfahrung hinter ftch-

clie uberall sis best-
b-Icsnnte

I
sus àerXolicerei

?clepkc>n dir. loi

Si^lstrssss 2V (2kl. SLr1I"lIID'7, ^VKIL^ 1 Li^lslrssss z?
nsci^ cism I^sdsri tar>cl PI^otOgrspriiS ,»

17

?Ioc. 3.75. voppeltl. 6.2S in 6en ^potncken

(ciirsktb. L-àbc-i) smpfisliit 5>cr> sûr 5climsr^!o5S5 ^slin^isiisn,
<Zo!ciiZtbsitsti, i'lombisröii. ^öU55St5t billige ?rsi5S. >«-

Karì Lìâul, liiizeliWzts.iZ. 5t.(ìaììei»
/)roA<?rie ^r. so/c/enen /V<5>s<?r

lelcpkc-n S2vl ôî

^ Ibtcirni^s^t, 5c>»vvislr?i'» urict VVsr^Sr>
dessltig^ sc>»r>e>l.sicr>s»'ur>cl scbimsi-^lczs

SvzM fuLsc^i^ià VVui^<^lsufer, l^^t^inol- f^ilàlzscl

WÂîkll à^gcl. 8port u. Vetteilligulig
lielert scknellstens clas

Vààii! isi!. Siîliill. llieiieriliisi Z4. liîrià

<5àeà1.eben5versic^erungs-Le5StIscr>â5t
sus LegenàsiligkeU

- lTsiliiâlvervàltuncj ^s»e>

Nebelspalter-
Ubonnentensammler
und Nebelspalter-Verkäufer

zu günstigen Bedingungen gesucht

Auskunft gibt der Verlag des Rebelspalters
in Rorschach

Dic nächste Nummcr crscheint als Strandbad-
Sondernummer. Jnscratc sür dicsc Nummcr wcrdcn unvcr-
züglich crbctcn. Dcr Verlag in Rorschach.

<ZìiâlUèitsiriìâr!ceir»

!îisensî!l»ilt lskl «euttîs. !SM l!àllk!m!tz ZV;-»). leleplmii N.

Der Verlag des Nebeispalter" bat sich einschlössen, als ncuc

Rubrik den Graphologischen Briefkasten" einzuführen. Er hofft,

damit dcn Abonncntcn ctwas Wertvolles und zugleich Zeitgemäßes

zu bieten. Die Graphologie (Handschriftendeutung) ist beute zur

Wissenschaft bcrangcrcift. Sie bietet nicht allein angcncbmc

Unterhaltung und Belehrung, sondern bringt auch Nutzen dem,

dcr sich ihrer bedient. Es ist dcm gcübtcn Graphologen möglich,

aus der Handschrift die Charaktereigenschaften cincs Mcnschcn

hcrauslcscn zu könncn, dcsscn Tugcndcn uud Fehler fast sicher

zu erkennen.

Dcr Verlag hat die Beurteilung der Handschriften cincm

tüchtigen Graphologen übertragen, dcr auf diesem Spezialgebiete

seit vielen Jahren schöne und unbestreitbare Erfolge aufzuweisen hat.

Leser und Leserinnen, gleichviel welchen Alters, sind biermit

freundlichst eingeladen, von dcr neuen Rubrik fleißigen Gebrauch

zu machcn. Die Graphologie vermittelt eine Fülle von

Anregungen, wirkt abcr auch erzieherisch und regt zum Nachdenken an.

Der Verlag des Nebeispalter".
Die Urteile zu 2 und i Fr., je nach Ausführlichkeit, werden per Brief

zugestellt. Die Gebühren sind, zuzüglich je 20 Rp. Porto, den Anfragen in
Briefmarken beizulegen oder auf Postcheckkonto IX 63 7 einzuzahlen. Per Nachnahme

werden keine Urteile abgegeben. Der Verlag behält sich vor, besonderes Interesse

bietende Urteile in der Rubrik zu veröffentlichen. Erforderlich zur
Beurteilung von Handschristen sind mindestens lv bis là mit Tinte zwanglos
geschriebene Zeilen, unter Beifügung der Namensunterschrist.

An die Gwundrigein W. Neugierde scheint allerdings reichlich bei

Ihnen vorhanden zu sein, aber auch Liebenswürdigkeit. Mit Ordnungssinn

ausgestattet, herrscht bei Ihnen, wie die Schriftlage deutlich erkennen läßt, mehr
das Gefühl vor. Sie sind vielfach momentanen Stimmungen unterworfen,
ohne daß man Sie deshalb als launenhaft bezeichnen könnte. Im Leben haben

Sie, wenn die Zeilenführung nicht täuscht (blos s Zeilen genügen für ein

sicheres Urteil nicht), schon manche bittere Erfahrung hinter sich.
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